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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

STERBFRITZ –    Reinhold 
kämpft um sein Leben, denn 
er hat Blutkrebs. Der 64-Jäh-
rige aus Sinntal benötigt drin-
gend eine Stammzellspende. 
Um einen passenden Spender 
oder eine Spenderin zu fin-
den, setzen Familie und 
Freunde gemeinsam mit der 
DKMS alle Hebel in Bewegung 
und organisieren am Sonn-
tag, 8. März, von 14 bis 18 Uhr 
eine Registrierungsaktion in 
der Mehrzweckhalle in Sterb-
fritz. Um seinen genetischen 
Zwilling zu finden, müssen 
möglichst viele Menschen re-
gistriert sein. Wer gesund 
und zwischen 17 und 55 Jah-
ren alt ist, hat die Chance, ein 
Leben zu retten.  

Wer keine Zeit hat in Sterb-
fritz vorbeizukommen, kann 
sich in nur wenigen Minuten 
über www.dkms.de/reinhold 
das Registrierungsset nach 
Hause schicken lassen. Die 
Registrierung geht schnell:   

Wangenabstrich mithilfe der 
drei Wattestäbchen durch-
führen,   Einwilligungserklä-
rung unterschreiben und das 
Set per Post an die DKMS zu-
rücksenden, am besten inner-
halb von 14 Tagen. Anschlie-
ßend werden die Gewebe-
merkmale im Labor be-
stimmt. Spender und Spende-
rinnen, die bereits registriert 
sind, müssen nicht erneut 
teilnehmen.  

Nach Abschluss der Regis-
trierung stehen die pseudo-
nymisierten Daten für die 
weltweite Spendersuche zur 
Verfügung. Eine Stammzell-
spende ist ab dem 18. Ge-
burtstag und bis zum 61. Le-
bensjahr möglich. Besonders 
wichtig sind junge Spender 
und Spenderinnen, denn aus 
medizinischen Gründen wer-
den sie häufiger für eine 
Stammzellentnahme ange-
fragt. Auch eine Geldspende 
kann Leben retten, denn der 
gemeinnützigen DKMS ent-
stehen für die Neuaufnahme 
jedes Spenders Kosten in Hö-
he von 50 Euro.  BWB

Stammzellen-
Spender gesucht

Ein Stück Kinzigtal.  
Echt und unverwechselbar.

49,95 €

Geschäftsstelle Kinzigtal Nachrichten

Obertorstr. 16, 36381 Schlüchtern, 06661/965611 

SCHLÜCHTERN – Abordnungen 
von allen Jugendfeuerwehren 
des Altkreises Schlüchtern 
von A wie Ahl bis Z wie Zün-
tersbach hatten am vergange-
nen Sonntagmorgen ein ge-
meinsames Ziel: Den 
Schlüchterner Feuerwehr-
stützpunkt. Dort fand die ge-
meinsame Delegiertenver-
sammlung der Jugendfeuer-
wehren des Unterverbands 
(UV) Schlüchtern im Kreisfeu-
erwehrverband Main-Kinzig 
statt.  

Deutlich wurde dabei, dass 
die Nachwuchsarbeit bei den 
Feuerwehren des Altkreises 
Schlüchtern mit ihren vier 
Kommunen Schlüchtern, 
Steinau, Bad Soden-Salmüns-
ter und Sinntal einen hohen 
Stellenwert hat. Die gemein-
same Versammlung war so 
gut besucht, dass der große 
Schulungsraum des Feuer-
wehrstützpunktes voll be-
setzt war. Unterverbands-Ju-
gendfeuerwehrwart Daniel 
Noll (Katholisch-Willenroth) 
begrüßte neben Abordnun-
gen von nahezu allen Jugend-
feuerwehren auch einige Gäs-
te, darunter Vizelandrat An-
dreas Hofmann, Schlüch-
terns Erster Stadtrat Rein-
hold Baier, Steinaus Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann, Sinntals Bürgermeis-
ter Thomas Henfling, Kreis-
brandmeister Carsten Ull-
rich, Kreisjugendfeuerwehr-
wart Volker Schulz, Unterver-
bandsvorsitzender Bernd 
Schauberger und Schlüch-
terns Stadtbrandinspektor 
Werner Kreß.  

Im Mittelpunkt der Ver-
sammlung standen Vor-
standswahlen, bei welchen es 
unter Leitung von Kreis-
brandmeister Carsten Ullrich 
nur wenige Veränderungen 
gab (siehe Kasten). 

Wie Noll berichtete, gibt es 
bei den 42 Feuerwehren im 
Unterverband Schlüchtern 
39 Jugendfeuerwehren, eben-
so viele wie im Vorjahr. Leicht 

rückläufig ist die Zahl der 
Mitglieder, die jetzt bei insge-
samt 383 Jugendlichen liegt 
(229 Jungen und 154 Mäd-
chen). Bedeutend mehr Ju-
gendliche als im Vorjahr wur-
den in die Einsatzabteilungen 
der einzelnen Wehren über-
nommen. Knapp 10.000 eh-
renamtliche Stunden seien in 
die Jugendarbeit investiert 
worden. Hinzu kommen im 
Unterverband laut Noll 25 
Kindergruppen in einzelnen 
Feuerwehren mit insgesamt 
285 Kindern.  

Ausführlich ging der UV-Ju-
gendfeuerwehrwart auf das 
Wettbewerbsgeschehen ein. 
Den Sieg beim UV-Wettbe-
werb in Ahl sicherte sich in 

der Gruppenwertung die Ju-
gendwehr Ulmbach, gefolgt 
von Vollmerz und Hohenzell. 
In der Staffelwertung war die 
Jugendfeuerwehr Hutten-
grund mit gleich drei Mann-
schaften am erfolgreichsten. 
Huttengrund hatte auch 
beim Kreisentscheid sowie 
beim Landesentscheid die Na-
se vorn. Erfolgreich agierte 
zudem die Jugendwehr Ulm-
bach.  

Weiterhin berichtete Noll 
über die Ausrichtung des 
Wettbewerbs um die Jugend-
f lamme in Oberzell, den Flo-
rianstag in Salmünster sowie 
über das Freizeit-Camp in Ge-
dern. In diesem Jahr findet 
das Freizeit-Camp in Michel-

stadt im Odenwald statt. Kas-
senwart Tobias Christ infor-
mierte über die finanzielle Si-
tuation des Verbandes. Verab-
schiedet aus dem Vorstand 
wurde die ehemalige Vorsit-
zende Sabrina Strott.  

„Ihr arbeitet an der Zu-
kunft der Freiwilligen Feuer-
wehren, eure Arbeit ist sehr 
wichtig.“ Mit diesen Worten 
zollte Vizelandrat Andreas 
Hofmann den Jugendfeuer-
wehren Dank und Anerken-
nung. Zur Sicherstellung des 
Brand- und Katastrophen-
schutzes seien die Feuerweh-
ren unverzichtbar. Hofmann 
hob insbesondere die wert-
volle pädagogische Arbeit in 
den Kinder- und Jugendfeuer-
wehren hervor. Junge Men-
schen würden an das Ehren-
amt herangeführt mit Wer-
ten wie Verantwortungsbe-
wusstsein, Verlässlichkeit 
und Teamgeist.  

Eine „tolle Arbeit“ beschei-
nigte der gastgebende Erste 
Stadtrat von Schlüchtern 
Reinhold Baier den Jugend-
feuerwehren. Wie er sagte, 
könne das Freiwillige Feuer-
wehrwesen nur mit einer gu-
ten Nachwuchsarbeit auf-
rechterhalten werden. Er hof-
fe auf weiterhin stabile Mit-

gliederzahlen und betonte: 
„Ich bin stolz auf euch.“ Sei-
ne Wertschätzung gegenüber 
der Jugendarbeit in den Feu-
erwehren brachte Kreis-
brandmeister Carsten Ull-
rich, auch in seiner Funktion 
als Kreistagsvorsitzender, 
zum Ausdruck und dankte 
insbesondere den Betreuern 
in den Kinder- und Jugend-
feuerwehren.  

Er sei froh, dass es nach wie 
vor stabile Mitgliederzahlen 
in den Jugendgruppen gebe, 
sagte Kreisjugendfeuerwehr-
wart Volker Schulz. Er sprach 
von einer guten Basisarbeit in 
den einzelnen Feuerwehren. 
Die Wichtigkeit der Jugend-
arbeit hob Unterverbands-
Vorsitzender Bernd Schau-
berger hervor und sprach 
vielfache Dankesworte für 
das ehrenamtliche Engage-
ment.  

UV-Jugendwart Noll gab be-
kannt, dass die diesjährige 
Abnahme der Jugendflamme 
am 19. April in Wallroth 
stattfindet, der Florianstag al-
ler Jugendwehren am 9. Mai 
in Herolz und der Unterver-
bands-Wettbewerb am 23. 
Mai in Weichersbach.  FGW

Delegiertenversammlung der Jugendfeuerwehren des Unterverbands 

Stabile Mitgliederzahlen in 
den Jugendgruppen

Die ehemalige Vorsitzende Sa-
brina Strott wurde aus dem 
Vorstand verabschiedet.  

Der in der Delegiertenversammlung der Jugendfeuerwehren des Unterverbandes Schlüchtern neu gewählte Vorstand (von 
links): Jörg Röder, Christian Weiffen, Bernd Schauberger, Daniel Noll, Heiko Kirchner, Jessica Schnarr, Jan Jost, Gabriel Desch, 
Vincent Abels, Marius Weber und Tobias Christ.   Fotos: Fritz Christ 

Delegierte von Jugendfeuerwehren aus dem gesamten Altkreis Schlüchtern erhoben ihre 
Stimmkarten.   

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-30 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:

Anzeigen@Wochen-Bote.de
Kundencenter/Zustellung
Telefon (06661) 153988788

Redaktion@Wochen-Bote.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700
......................................................
Beilagen- und Redaktionsschluss
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss
Dienstag 12 Uhr

Spendenkonto

Internet

Babykleidung
und Süßigkeiten

Übernachtung in
einem Gebirgsort

SERVICE

UV-Jugendfeuerwehrwart: 
Daniel Noll (Katholisch-Wil-
lenroth) 
Stellvertreter: Christian 
Weiffen (Oberzell) und Jessi-
ca Schnarr (Altengronau)  
Kassenwart: Tobias Christ 
(Weiperz) 
Schriftführer: Bernd Schau-
berger (Niederzell) 
Beisitzer: Lea Blank (Sinntal) 

Gabriel Desch (Bad Soden-
Salmünster), Vincent Abels 
(Steinau) und  Jan Jost 
(Schlüchtern)   
Kraft Amtes gehören die 
Stadt-Jugendfeuerwehrwar-
te dem Vorstand an: Heiko 
Kirchner (Schlüchtern), 
Gunter Riefer (Steinau), Ma-
rius Weber (BSS) und Jessy 
Schnarr (Sinntal).  FGW

Der Vorstand

Empfänger: DKMS Donor 
Center gGmbH  
IBAN: DE97 700 400 608 987 
000 961 
Verwendungszweck: Rein-
hold / JKA043  BWB

DKMS- 
Spendenkonto  

Für Reinhold soll bei der Re-
gistrierungsaktion eine pas-
sende Spenderin oder ein 
passender Spender gefunden 
werden.  Foto: DKMS 
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Große Freude bei den G-Juniorenfußballern 
der JSG Distelrasen: Mit nagelneuen Trai-
ningsanzügen stellte HS Fahrzeugteile aus 
Schlüchtern nun auch für die jüngsten Nach-
wuchskicker der Dreier-Spielgemeinschaft ei-
nen gelungenen gemeinsamen Auftritt si-
cher. „Wir sind stolz darauf, die JSG Distelra-

sen unterstützen zu können. Wir machen das 
sehr gerne, weil uns Jugend- und Vereinsar-
beit sehr wichtig ist“, betonte Verkaufsleiter 
Bastian Heil. Über die Trainingsanzüge freuen 
sich (von links) Inhaberin Marikka Heil,  Ver-
kaufsleiter Bastian Heil sowie die Trainer Mi-
chael Heil und Alexander Kotsch.  Foto: Verein 

Neue Trainingsanzüge für Distelrasens Jüngste

SCHLÜCHTERN – In den Berg-
winkel-Werkstätten findet  
am Sonntag, 8. März, von 9 
bis 16 Uhr der Imkertag  
Schlüchtern statt. 

Der Imkertag bietet Gele-
genheit, Bienenkästen, Zar-
gen, Rähmchen und weiteres 
Zubehör aus den Bergwinkel-
Werkstätten, die in Fachkrei-
sen einen hervorragenden 
Ruf genießen,  aus nächster 

Nähe kennenzulernen. Neu 
im Sortiment sind Pflanzkäs-
ten mit integrierten Sitzgele-
genheiten, die öffentliche 
Plätze beleben oder private 
Gärten in kleine grüne Rück-
zugsorte verwandeln.  

Fachlich überzeugt der Im-
kertag mit hochkarätigen 
Vorträgen. Imkermeister 
Markus Hamm beleuchtet 
praxisnah die Auswirkungen 

unterschiedlicher Honigver-
arbeitungsmethoden auf En-
zymgehalt, Arbeitszeit und 
Energieverbrauch. Am Nach-
mittag widmet sich Dr. Chris-
toph Otten dem komplexen 
Thema der Bienengesund-
heit. 

Ergänzt wird das Pro-
gramm durch externe Aus-
steller. Für das leibliche Wohl 
ist  gesorgt. BWB

Imkertag in Bergwinkel-Werkstätten

CDU-Hessen-Generalsekretär Leopold Born (Siebter von links) hielt beim Jahresempfang der 
Schlüchterner Christdemokraten einen Impulsvortrag.    Foto: CDU Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Mächtig was 
los beim Jahresempfang der 
Schlüchterner Christdemo-
kraten: Knapp 80 Gäste wa-
ren gekommen, um sich aus-
zutauschen und den einen 
oder anderen Impuls zu be-
kommen.  Leopold Born, Ge-

neralsekretär der CDU Hes-
sen, lieferte einen solchen: Er 
sprach darüber, nicht zu viel 
zu versprechen, aber alles zu 
halten. Und er benannte drei 
Faktoren für den Wahlerfolg. 

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller betonte 
in seinem Grußwort: „Erfolg 
ist immer das Ergebnis des 
Handelns. Es kann nicht alles 
klappen, aber was wir auch 
dank der CDU hier in 
Schlüchtern in den vergange-
nen zehn Jahren erreicht ha-
ben, das ist außergewöhn-
lich.“ Er hoffe sehr, dass die 
so erfolgreiche Achse mit sei-
nem Ersten Stadtrat Reinhold 
Baier auch nach der Kommu-
nalwahl bestehen bleibe. 
Kreisbeigeordneter Jannik 
Marquart sparte in seinem 
Redebeitrag nicht mit Lob: 

„Wirklich beeindruckend, 
welche Entwicklung die Stadt 
in den vergangenen Jahren 
gemacht hat.“ 

Reinhold Baier hatte die 
Anwesenden eingangs will-
kommen geheißen: „Es sind 
so viele hier, da kann ich gar 
nicht alle namentlich begrü-
ßen. Ich freue mich sehr, dass 
die Resonanz so groß ist.“ 

Fraktionsvorsitzender Flo-
rian Varinli blickte in seiner 

Rede auf den Wahlkampf: 
„Wir haben ein starkes Team 
zusammen, und wir wollen 
wichtige Themen für 
Schlüchtern und die Stadttei-
le angehen.“ Politik lebe vom 
Miteinander und vom Dis-
kurs, deshalb freue es ihn 
sehr, dass auch Vertreterin-
nen und Vertreter der ande-
ren Parteien zu Gast seien. 
„Wir sind nicht immer einer 
Meinung, aber darum geht es 
ja auch in der Demokratie. 
Wichtig ist, dass wir stets res-
pektvoll miteinander umge-
hen, und das ist der Fall.“ 

Kernthemen für die nächs-
te Legislatur benannte Varinli 
auch: „Wir wollen die Orts-
beiräte stärker einbinden, die 
Planungen für den neuen 
Feuerwehrstandort auf dem 
Norma-Gelände zügig voran-
bringen, und wir wollen den 
Menschen sowie den Unter-
nehmen in Schlüchtern wei-
terhin beste Bedingungen 
bieten, um hier zu bleiben 
oder sich hier anzusiedeln. 
Dazu gehört zum Beispiel 

auch eine gute Kinderbetreu-
ung.“ Der Impulsvortrag kam 
von Leopold Born, Generalse-
kretär der CDU Hessen. Er 
sprach darüber, nicht zu viel 
versprechen, aber alles zu 
halten. „Genau das ist das 
Motto, mit dem wir in Hessen 
erfolgreich sind.“ Es sei das 
Motto, das die CDU seit jeher 
auszeichne. Born benannte 
außerdem drei Faktoren, die 
für den Erfolg bei einer Wahl 
essenziell seien: „Erstens ein 
klarer Kompass, zweitens ei-
ne gute Kampagne und drit-
tens natürlich starke Kandi-
datinnen und Kandidaten. 
Und all das sehe ich hier in 
Schlüchtern. Wir können ins-
gesamt sehr selbstbewusst in 
diese Kommunalwahl ge-
hen.“  

Born überreichte den Ver-
antwortlichen der CDU 
Schlüchtern ein Präsent, ein  
Buch über 80 Jahre CDU Hes-
sen. Parteivorsitzender Heiko 
Kirchner dankte  allen Ver-
antwortlichen für ihre Hilfe 

und eröffnete den offenen 
Teil der Veranstaltung, bei 
dem es zu Finger Food und 
Getränken viele Gespräche 
gab. Am Keyboard saß der 
Schlüchterner Alexander Ja-
cobi, er begleitete die Veran-
staltung musikalisch. BWB

CDU-Hessen-Generalsekretär zu Gast bei der CDU

Viel Selbstbewusstsein im 
Wahlkampf

SCHLÜCHTERN  – Karrierebera-
ter der Bundeswehr informie-
ren zum Freiwilligen Wehr-
dienst sowie zu Ausbildungs-
berufen, Studiengängen und 
Arbeitsmöglichkeiten im zivi-
len und militärischen Bereich 
der Bundeswehr. Fragen zu 
Berufsausbildung und Studi-
um, zu Verdienstmöglichkei-
ten und Aufstiegschancen für 
Frauen und Männer werden 

beantwortet am Dienstag, 3. 
und 17. März, von 9 bis 15 
Uhr in der Agentur für Arbeit 
Schlüchtern, Lotichiusstraße 
40, Raum 11. Um Wartezei-
ten zu vermeiden, wird um 
Anmeldung gebeten, entwe-
der unter der kostenlosen 
Hotline (0800) 9800 880, Tele-
fon (0661) 961701-14 oder per 
Mail an KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org.   BWB

Karriereberater informieren

Aufstiegschancen bei 
der Bundeswehr

HEROLZ – Der Verein für Sport 
und Gesundheit Schlüchtern 
lädt alle Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung für 
Freitag, 13. März, um 18.30 
Uhr in das Gasthaus Zur Kro-
ne in Herolz ein. BWB

Versammlung im 
Gasthaus

ELM – Die nächste Sitzung  
des Ortsbeirates Elm findet 
am Dienstag, 3. März, um 
19.30 Uhr im Bürgermeister-
amt statt. Das Ortsbeirats-
budget steht unter anderem 
auf der Tagesordnung. BWB

Ortsbeirat Elm 
tagt

Respektvoller Umgang

TAGESGERICHTE vom 02.03.2026 bis 07.03.2026

MONTAG
Tortellini gefüllt mit Spinat und Kirschtomaten
in cremiger Pesto Sauce 9,95 €

DIENSTAG
Rindfleisch mit Meerrettichsauce,
frische Kartoffeln und fruchtige Rote Beete 13,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „Mexikanische Art“,
Paprikasauce mit Bohnen, Mais und Pommes frites 12,50 €

DONNERSTAG
Tagliatelle in samtiger Weißweinsauce mit Tomaten, Paprika,
Kräutern und gebratener Hähnchenbrust 12,95 €

FREITAG
Lachsfilet, schmelzende Kräuterbutter und Petersilienkartoffeln 13,45 €

SAMSTAG
Wellness-Salat, großer Salatteller mit Hähnchenbruststreifen
und Baguette 10,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Gebackener Camenbert mit Preiselbeeren
und knackigem Salatbouquet 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

02.03.2026 bis 07.03.2026

2Mandarinen-

Schmandtaler 3,70€

6Meister-Krustis 3,20€

AltdeutschesBauernbrot

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Kürbiskern-Karotten-Laib

500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Küchenhelden 

Küchenhelden 

ANGEBOT VOM 02.03. BIS 14.03.2026
Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr Wir sind Partner von
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SCHLÜCHTERN – Zum politi-
schen Aschermittwoch hat-
ten viele Gäste den Weg zu 
der traditionellen Veranstal-
tung der BürgerBewegung-
Bergwinkel (BBB) gefunden – 
über Parteigrenzen hinweg. 
BBB-Spitzenkandidat Hans 
Konrad Neuroth kündigte 
„nicht nur Wahlkampf, son-
dern auch Information“ im 
Vorfeld der Kommunalwah-
len an. 

Er lud zugleich zur nächs-
ten Veranstaltung für Diens-
tag, 3. März, ein. Um 19 Uhr 
referiert er an diesem Tag im 
Kultur- und Begegnungszen-
trum Schlüchtern (KuBe) 
zum Thema „Testament & Pa-
tientenverfügung“. Beim po-
litischen Aschermittwoch 
stand nicht in erster Linie die 
Politik im Vordergrund, son-
dern die Geselligkeit und der 
persönliche Gedankenaus-
tausch. Der BBB-Spitzenkan-

didat begrüßte Bünyamin Co-
lak, Spitzenkandidat der Frei-
en Wähler Main-Kinzig zur 
Kreistagswahl, Stadtrat Jür-
gen Heil (CDU) und CDU-Frak-
tionschef Florian Varinli so-
wie den ehemaligen Vize-
landrat Günter Frenz (San-
nerz) und den Geschäftsfüh-
rer der Stadtentwicklungsge-
sellschaft (SEG), Christof Wei-
senborn.  

Wir werden auch weiterhin 
ihre Arbeit kooperativ kri-
tisch begleiten“, rief Neuroth 
dem SEG-Chef zu. Bünyamin 
Colak bedauerte, dass es im 
Vorfeld der Kommunalwah-
len auf Kreisebene keine Eini-
gung gegeben habe und nun 
zwei Listen von Freien Wäh-
lern anträten. Unter den Gäs-
ten befand sich zudem Tho-
mas Otto Schneider, Vorsit-
zender der Europa-Akademie 
Schlüchtern sowie der Euro-
päischen Akademie Hessen. 

Für ihn hatte Neuroth eine 
besondere Überraschung pa-
rat: In einem Fundus war ein 
Brief aus dem Jahr 1949 auf-
getaucht. Anlässlich der da-
mals zweiten Jahrestagung 
der Europa-Akademie im Juli 
in Schlüchtern hatte der Ver-
band, der mit 250 Gästen 
rechnete, verschiedene hei-
mische Beherbergungsbetrie-
be wegen Übernachtungs-
möglichkeiten angeschrie-
ben. Neuroth hatte ein Origi-
nalschreiben mit Umschlag 
mitgebracht, welches an die 
ehemalige Gaststätte Hafner 
in der Krämerstraße gerich-
tet war. Schneider freute sich 
sehr über das Geschenk und 
versprach einen Ehrenplatz 
für dieses Dokument.  
   Überdies wurde Eckebäcker-
Wirtin Mirjana Petrovic für 
zehnjährige Mitgliedschaft in 
der BBB mit einer Urkunde 
ausgezeichnet. BWB

Politischer Aschermittwoch der BBB mit vielen Gästen  

Ehrung und ein besonderer Brief

Zahlreiche Gäste hatten sich parteiübergreifend zum politischen Aschermittwoch der BBB in 
der Gaststätte Zum Eckebäcker eingefunden.  Foto: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Smartphones 
oder Handys warten in vielen 
Schubladen auf weitere Ver-
wendung oder Recycling. 
„Wir sammeln wieder, brin-
gen Sie ihr altes Gerät mit 
und nutzen auch die Chance 
auf Reparatur für das eine 
oder andere Lieblingsstück“, 
heißt es in der Pressenotiz 
des Repair Cafés. 

Termin ist am Samstag, 7. 
März, von 12 bis 16 Uhr im 
evangelischen Gemeindezen-
trum, Kirchstraße 32, im Erd-
geschoss. Es kann wieder ge-
meinsam repariert und getüf-
telt, geschraubt und gelötet 

werden. Bekleidung kann die-
ses Mal nicht repariert wer-
den. Leckerer Kuchen und 
Kaffee warten auf die Gäste. 

Die zu reparierenden Ge-
genstände sollten gereinigt 
und komplett inklusive Zube-
hör (Kabel, Ladekabel, Akku) 
mitgebracht werden. Wich-
tig: Generell ausgeschlossen 
für einen Reparaturversuch 
sind Mikrowellen-Geräte und 
Kaffee-Vollautomaten sowie 
Gartengeräte mit Benzinmo-
toren. Die Reparaturen erfol-
gen kostenfrei; über eine 
Spende freuen sich die ehren-
amtlich Aktiven.  BWB

Smartphones raus aus der Schublade

Sonder-Aktion im 
Repair Café

SCHLÜCHTERN – Das Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel trifft sich zu 
seiner monatlichen Zusam-
menkunft am kommenden 
Mittwoch, 4. März, im Kultur- 
und Begegnungszentrum(Ku-
Be)  in Schlüchtern. Laut Pres-
semitteilung der Veranstalter  
geht es bei diesem Treffen un-
ter anderem darum, verschie-
dene Ideen zur Planung von 
Aktivitäten in den nächsten 
Monaten zu besprechen. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen.  
 BWB

Bündnis sammelt 
Ideen für 

Aktivitäten

SCHLÜCHTERN –  Die BürgerBe-
wegungBergwinkel lädt zu ei-
nem Vortragsabend. Rechts-
anwalt Hans Konrad Neuroth 
referiert am kommenden 
Dienstag, 3. März, um 19 Uhr 
zu den Themen „Testament 
und Patientenverfügung“. 
Die Veranstaltung findet im 
Raum Spessart im Kultur- 
und Begegnungszentrum 
Schlüchtern statt. Alle Inte-
ressierten sind dazu eingela-
den. BWB

Vortrag zu 
Testament

SCHLÜCHTERN – Der Nähkreis 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Schlüchtern veran-
staltet am Sonntag, 22. März, 
in der Zeit von 11 bis 17 Uhr 
einen Frühlingsbasar im 
evangelischen Gemeindezen-
trum in Schlüchtern. Kreati-
ve aus der Region, die ihre 
selbstgemachten Produkte 
anbieten möchten (alles au-
ßer Speisen und Getränke), 
können gegen eine kleine 
Standgebühr zugunsten der 
Kirchengemeinde einen Tisch 
mieten, heißt es in der Presse-
mitteilung der Veranstalter. 
Anmeldung und weitere In-
fos bei Pfarrerin Annalena 
Failing per E-Mail: annale-
na.failing@ekkw.de. BWB

Anmeldungen für 
Frühlingsbasar

Wochengerichtvom05.03.bis08.03.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Gefüllte Paprikaschoten
mit Reis und
Tomatensauce 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 12. März 2026

Hähnchen-
Cordon bleu

Ab 12 März 2026
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit

Brückenauer 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x0,7 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,65 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Förstina 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,46 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 28.02. - 06.03.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.49 
 
 

 
        20x0,5 l 
         zzgl.3,10 € Pfd. 
         Liter = 1,30 € 

 

              od.   24x0,33 l 
     zzgl.3,42 € Pfd. 
     Liter = 1,64 € 

12.99 

12.99 

11.99 5.49 
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SCHLÜCHTERN – Die Stadtka-
pelle Schlüchtern lädt für 
Samstag, 7. März, anlässlich 
des Internationalen Welt-
frauentags zu einem beson-
deren Konzertabend in die 
Stadthalle in Schlüchtern ein. 
Beginn ist um 20 Uhr. Unter 
dem Titel „Girls, Girls, Girls“ 
erwartet das Publikum ein 
ebenso unterhaltsames wie 
musikalisch anspruchsvolles 
Programm des Blasorchesters 
unter der Leitung von Lukas 
Bachmann. Mit viel Charme, 
Augenzwinkern und musika-
lischer Vielfalt greifen die 
Musikerinnen und Musiker 
frauenspezifische Themen 
auf und setzen sie klangvoll 
in Szene. Für zusätzliche Un-
terhaltung sorgen die launige 
Moderation und das Schau-
spiel der beiden Schlüchter-

ner „Babbelweiber“ Judith 
Spahn und Anette Gold-Fehl, 
die mit Wortwitz und Schlag-
fertigkeit durch den Abend 
führen. Das Konzert ver-

spricht beste Unterhaltung 
für Frauen wie Männer – mit 
mitreißender Musik, humor-
vollen Beiträgen und der ein 
oder anderen Überraschung. 

Bereits zum Weltfrauentag 
2024 hatte die Stadtkapelle 
mit einem Konzert in einer 
bis auf den letzten Platz ge-
füllten Stadthalle begeistert 
und die Lachmuskeln strapa-
ziert. Im Anschluss an das 
Konzert sind die Gäste ins  
Foyer der Stadthalle eingela-
den. Bei passenden Geträn-
ken und Gesang von Rio-
Frontfrau Gritt Kleinschmidt-
Kraft kann der Abend in ent-
spannter Atmosphäre aus-
klingen. 
KARTEN FÜR 10 Euro sind in 
der Tourist-Info der Stadt so-
wie über die Musiker des Ver-
eins erhältlich. An der Abend-
kasse kosten die Karten 12 
Euro.  BWB 

Internet  
stadtkapelle-schluechtern.de 

Stadtkapelle lädt zum Weltfrauentagskonzert ein

Mit Wortwitz und Blasmusik

Die Babbelweiber nehmen die Männer beim Weltfrauentags-
konzert der Stadtkapelle mächtig auf Korn. Foto: Band 

REGION – Der deutsche Titel 
des Weltgebetstages 2026 lau-
tet „Kommt! Bringt eure 
Last“, so beschlossen auf der 
Sitzung des Weltgebetstags-
komitees. Gefeiert wird der 
Gottesdienst dazu, den christ-

liche Frauen aus Nigeria vor-
bereitet haben, weltweit am 
Freitag, 6. März.  

Die Nigerianerinnen tragen 
viele Lasten – wortwörtlich 
auf dem Kopf, aber auch im 
übertragenen Sinne. Das be-

völkerungsreichste Land Afri-
kas ist geprägt von einer Viel-
falt an Kulturen, Sprachen 
und Religionen – aber auch 
von Spannungen und bluti-
gen Konflikten. Im Gottes-
dienst wird jedoch deutlich 
werden, wie die Verfasserin-
nen trotz allem immer wie-
der innere Rastplätze finden 
und den Glauben als eine 
Quelle erleben, aus der sie 
Hoffnung und Mut schöpfen. 
Dies ist in einer Zeit, in der 
Menschen auf der ganzen 
Welt schwere Lasten zu tra-
gen haben, eine tiefgründige 
Erkenntnis.   

Auch in der Bergwinkelre-
gion laden christliche Ge-
meinden für Freitag, 6. März, 

zum Weltgebetstag ein. Das 
ökumenische Vorbereitungs-
team in Schlüchtern heißt alle 
Frauen und Männer  zum 
Gottesdienst um 19 Uhr  in 
der evangelischen Stadtkir-
che St. Michael in Schlüch-
tern willkommen. Das  Ein-
singen findet ab 18.45 Uhr 
statt. Die katholischen Kir-
chengemeinde St. Peter und 
Paul  feiert um 18 Uhr den 
Gottesdienst im Maximilian-
Kolbe-Haus in Bad Soden. Im 
Anschluss gibt es ein gemein-
sames Abendessen mit Spei-
sen aus Nigeria ein.  

Ein ökumenischer Gottes-
dienst beginnt um 19 Uhr in 
der Katharinenkirche in Stei-
nau. BWB

Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

„Kommt! Bringt eure Last.“ 

In Gundhelm steht der nächs-
te Bürgertalk von Bürger-
meister Matthias Möller an. 
Der Talk findet statt am 
Sonntag, 1. März, um 10 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus 
(Haubergstraße 1). Möller be-
antwortet die Fragen der 
Bürgerinnen und Bürger, die 
diese auf Bierdeckel notie-
ren. Nico Bensing von der 

Agentur Bensing & Reith 
trägt die Fragen thematisch 
sortiert vor. Nach einer guten 
Stunde ist Schluss mit dem of-
fiziellen Teil, dann geht es ins 
persönliche Gespräch. Bür-
germeister Möller sagt: „Die 
Bürgertalks machen immer 
große Freude. Hoffentlich ist 
viel los am Sonntag in Gund-
helm.“ Foto: Stadt Schlüchtern 

Bürgertalk in Gundhelm

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 8. März, 
eine Wanderung zur Schutz-
hütte am Geisenhainer Wei-
her. Treffpunkt für die Teil-
nehmer ist um 13 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Hintersteinau. Nach der 
Wanderstrecke von 3,5 Kilo-
metern werden an der 
Schutzhütte für das leibliche 
Wohl Kaffee, Glühwein und 
Kräppel angeboten. Wenn die 
Witterung es erfordert, wird 
die Hütte an diesem Tag be-
heizt sein. Zur Vorbestellung 
der Kräppel ist eine Anmel-
dung bis spätestens zum 6. 
März bei Edgar Müller unter 
der Telefonnummer (06666) 
688 erforderlich.  BWB

Wanderung zur 
Schutzhütte

WEIPERZ – Die CDU Sinntal 
setzt ihre Informationsreihe 
zur regionalen Politik fort 
und lädt alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger zu 
einer weiteren Veranstaltung 
zum Thema Kreispolitik ein. 
Als Gast begrüßt der Gemein-
deverband Heiko Kasseckert, 
wirtschaftspolitischer Spre-
cher der CDU-Fraktion im 
Hessischen Landtag sowie 
Fraktionsvorsitzender der 
CDU im Kreistag. 

Die Veranstaltung findet 
am Dienstag, 3. März, um 19 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Weiperz statt. 

Im Mittelpunkt des Abends 
stehen aktuelle Themen aus 
der Kreispolitik sowie deren 
Auswirkungen auf die Ge-

meinde Sinntal. Heiko Kass-
eckert wird Einblicke in die 
Arbeit im Kreistag und im 
Hessischen Landtag geben, 
aktuelle Herausforderungen 
erläutern und über wirt-
schaftspolitische Entwick-
lungen in Land und Kreis in-
formieren. 

Im Anschluss an den Vor-
trag besteht die Möglichkeit 
zur offenen Diskussion und 
zum persönlichen Austausch. 
Die CDU Sinntal möchte da-
mit erneut eine Plattform für 
sachliche Information und 
konstruktiven Dialog bieten. 

Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt: Nach der 
Veranstaltung werden Ge-
tränke und Würstchen ange-
boten. BWB

 CDU Sinntal lädt zu Infoveranstaltung

„Sinntal trifft Kreis“

sindsind
Wir
die, die

sind.
DADA

Main-Kinzig

Kreistagswahl
am15.März

FürBadSoden-Salmünster,Schlüchtern,Sinntal,
SteinauanderStraßeunddenMain-Kinzig-Kreis
Wir sind die, die DA sind. Dieser Slogan drückt aus, wofür wir stehen:
Für Präsenz, Ansprechbarkeit und verlässliche Arbeit das ganze Jahr über,
seit vielen Jahrzehnten.Wir haben alle Themen auf unserer Agenda, eine
Auswahl unserer Kernthemen finden Sie hier.

Das vollständigeWahlprogramm
finden Sie unter spd-mkk.de

V.i.S.d.P. SPDMain-Kinzig, Am Freiheitsplatz 6, 63450 Hanau POLITISCHEWERBUNG: Sponsor: SPDMain-Kinzig |
DieWerbung steht im Zusammenhang mit der Kreistagswahl am 15.03.2026 - Transparenzhinweis: https://www.spd-mkk.de/transparenzhinweis/

DAfürdenErhaltderKlinik inSchlüchtern
DieMain-Kinzig-Kliniken in Schlüchtern bleiben ebenso wie die
Einrichtungen der Alten- und Pflegezentren desMain-Kinzig-Kreises
in Steinau und Sinntal in öffentlicher Hand. Mit uns wird es keine
Schließungen oder Privatisierungen geben. Im Gegenteil: Gemein-
sammit Thorsten Stolz unterstützen wir dringend notwendige
Investitionen inMillionenhöhe, um dieModernisierung und den
Ausbau voranzutreiben und diemedizinische sowie pflegerische
Versorgung im Bergwinkel langfristig zu sichern.

DAfürdieEigenständigkeitderKreissparkasseSchlüchtern
Mit der SPDMain-Kinzigwird es keine Fusion der Kreissparkasse Schlüchtern zu einer
anonymenGroßsparkasse geben. Damit bleiben dieWege kurz und es gibt kompeten-
te Ansprechpartner vor Ort für alle Bürgerinnen und Bürger sowie für die Unterneh-
men.Wir unterstützen die klare Haltung vonThorsten Stolz, der sich dafür einsetzt,
Arbeits- und Ausbildungsplätze in Bad Soden-Salmünster, Schlüchtern, Sinntal und
Steinau zu sichern und dieWertschöpfung in der Region zu erhalten.

Steffen Eckel, N
athalie Kossm

ann, Carsten U
llrich, Thorsten

Stolz, Sibylle H
ergert, Jochen

Koppel, LuiseM
eister, Stefan Z

iegler und Gün
ther Fleckenst

ein

DAfürunsereVereineunddasEhrenamt
DerMain-Kinzig-Kreis ist seit Jahrzehnten ein verlässlicher Part-
ner für Vereine und das Ehrenamt. Die SPD imMain-Kinzig-Kreis
sowie ihreVertreterwie CarstenUllrich, Karl Eyerkaufer, Andreas
Hofmann undThorsten Stolz stehen für die ideelle und finan-
zielle Förderung des breiten bürgerschaftlichen Engagements.
Das Engagement, das unsere Gesellschaft zusammenhält.

DAfür InvestitioneninBildung,Schule&Ganztagsbetreuung
In den nächsten fünf Jahren fließen 363Millionen Euro in Sanierungen, Neubauten, Digitali-
sierung undGanztagsangebote an fast 100 Schulen. Kein Kind lerntmehr inmaroden Räumen
–wir sorgen fürmoderne Lernwelten, gute Lehr- und Lernbedingungen und beste Startchancen.
Für die SPDMain-Kinzig steht Bildung an erster Stelle – vonMaintal bis Sinntal.

DAfürflächendeckendesGigabit-Internet
Mit der SPD bleibt der eigenverantwortliche Glasfaserausbau imMain-Kinzig-Kreis für 55.000
Haushalte in 19 Städten undGemeinden auch zukünftig gesichert undwirdweiter vorangetrie-
ben. Bis 2028werden dort 270Millionen Euro investiert, davon fließen allein 70Millionen Euro
in die Kommunen Steinau, Schlüchtern und Sinntal. Die SPD sorgt für Zukunftschancen durch
eine starke Breitbandinfrastruktur – gerade im ländlichen Raum.

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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Die Wählergruppe „WFS – Wir Für Steinau“ 
setzte ihre Spendenaktion an lokale Vereine 
aus den Erlösen der Steinauer Hütte am Stein-
auer Weihnachtsmarkt fort und überreichte 
dem Vorsitzenden des Fördervereins, Jochen 
Eurich, eine Spende in Höhe von 500 Euro.  
Jens Knobeloch, Fraktionsvorsitzender der 
WFS, bedankte sich beim Vorstand des Ver-
eins und allen ehrenamtlichen Helfern für ihr 
Engagement. Der Förderverein finanziert un-

ter anderem teils das Betreuungsangebot der 
Schulkinder sowie die Anschaffung von mo-
dernen Arbeits- und Ausstattungsmaterialen 
an der Brüder-Grimm-Schule. „Mit unserer 
Spende möchten wir die wertvolle Arbeit des 
Fördervereins unterstützen und einen kleinen 
Beitrag dazu leisten, dass Schülerinnen und 
Schüler bestmögliche Lern- und Entwicklung-
schancen erhalten“, erklärte Fraktionsvorsit-
zender Knobeloch. Foto: WFS 

WFS unterstützt den Förderverein der Grimm-Schule

STEINAU – Die Wählergruppe 
Wir Für Steinau (WFS) lädt al-
le interessierten Bürgerinnen 
und Bürger zu zwei weiteren 
Informationsveranstaltun-
gen ein: für Montag, 2. März, 
um 19 Uhr im „Café von Her-
zen“ in der Brüder-Grimm-
Straße 94  und für Donners-
tag, 5. März, um 19 Uhr im 
Sportlerheim in  Marjoß.  

Im Rahmen der Veranstal-
tungen stellt sich die WFS 

kurz vor und gibt einen Über-
blick über ihre Arbeit sowie 
über aktuelle Themen aus der 
laufenden kommunalpoliti-
schen Periode. 

Im Mittelpunkt des Abends 
soll der Dialog mit der Bür-
gerschaft stehen. Die WFS ist 
insbesondere an den Anre-
gungen, Meinungen und Ide-
en der Bürgerinnen und Bür-
ger interessiert und möchte 
mit ihnen ins Gespräch kom-

men. Ziel ist ein offener Aus-
tausch darüber, welche The-
men vor Ort bewegen und wo 
aus Sicht der Bevölkerung 
Handlungsbedarf besteht. 
Wie es in der Pressenotiz 
heißt, ist der WFS-Stamm-
tisch, der an jedem ersten 
Montag im Monat in der 
Steinauer Innenstadt stattfin-
det, in der Informationsver-
anstaltung im „Café von Her-
zen“ enthalten.  BWB

WFS lädt zu weiteren Infoveranstaltungen ein

Im Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern 

STEINAU – Wie denkt und ar-
beitet eine Autorin? Mit die-
ser Frage konnten sich die Be-
sucher des Brüder Grimm-
Hauses nicht nur auseinan-
dersetzen, sondern auch eine 
Vielzahl an Antworten und 
spannenden Einblicken fin-
den. Zum zweiten Mal hatte 
das Brüder Grimm-Haus mit 
Museumsleiterin Stefanie 
Dallmann zum Gespräch auf 
dem roten Sofa geladen. 

In unregelmäßigen Abstän-
den kommen bekannte Perso-
nen aus Kunst, Literatur und 
Wissenschaft zum Gespräch 
mit der Museumsleiterin auf 
eben jenes rote Sofa, das im 
Foyer des Museums steht. Zu 
diesem lockern Austausch 
sind interessierte Besucher 
eingeladen, um in ungezwun-
gener Atmosphäre und bei ei-
nem Glas Wein dem Aus-
tausch zu lauschen und Fra-
gen zu stellen. 

Eingeladen war dieses Mal 
die in Gelnhausen geborene 
Autorin Tanja Bruske, die  
den anwesenden Gästen 
durchaus bekannt war. So ist 
Bruske nicht nur Journalistin 
bei der Gelnhäuser Neuen 
Zeitung, sondern auch 
Schriftstellerin im Bereich 
der Science-Fiction. Auch ver-
fasste Bruske schon das ein 
oder andere Theaterstück. 
Zusätzlich schlägt Bruskes 
Herz für Mystik und nicht zu-
letzt für ihre Heimatregion. 
So spielt ihre Mysterie-Krimi-
Triologie mit den Bänden 
„Leuchte“, „Tod am Teufels-
loch“ und „Fratzenstein“ un-
ter anderem auch in Steinau. 
Als wäre das nicht genug, 
schreibt Bruske ebenfalls – 
selbst gerade in diesen Tagen 
– mit großer Leidenschaft an 
ihrer historischen Fantasyro-

man-Reihe „Der Schlüssel der 
Zeit“. Die bislang acht Bände 
erzählen die Geschichte je-
weils aus einem anderen Ort 
des Main-Kinzig-Kreises. 
Auch Ludwig Emil Grimm, 
der sogenannte Malerbruder 
der berühmten Märchen-
sammler Jacob und Wilhelm, 
spielt eine besondere Rolle. 
Seit 2014 ist Tanja Bruske zu-
dem unter dem Pseudonym 
Lucy Guth für den Bastei-Ver-
lag als Autorin der Serie 
„Maddrax“ tätig. Sie könne 
sich noch genau an ihre alle-
rerste Geschichte erinnern, 
die sie als Kind geschrieben 
habe, verriet Bruske im Ge-
spräch. Denn die Leiden-
schaft zum Schreiben beglei-
te sie schon eine sehr lange 
Zeit. Auf die Frage eines Gas-
tes, was schwieriger zu 
schreiben, sei, ein Buch oder 
ein Theaterstück konnte 
Bruske direkt Vergleiche zie-
hen. So gäbe es bei Theater-
stücken direktes Feedback 
aus dem Publikum, während 

es beim Schreiben eines Bu-
ches darum ginge, mit viel 
Zuversicht und Selbstvertrau-
en das zuvor entworfene Ex-
posé durchzuziehen. Sie 
brauche stets diese Struktur 
beim Schreiben. Auf die Fra-
ge, warum sie so breitgefä-
chert und vielfältig schriebe, 
betonte Bruske den Reiz „in 
verschiedenen Welten unter-
wegs zu sein“. Sie müsse im-
mer anders recherchieren 
und träfe auf ein unterschied-
liches Publikum. Gerade die 
Fanbase im Bereich der Sci-
ence-Fiction sei spannend, 
doch blieben gerade hier 
auch ungebetene Kommenta-
re über die sozialen Medien 
nicht aus. Hier gelte es, über 
der unschönen Kritik zu ste-
hen. Bruske gab im weiteren 
Verlauf des Gesprächs Einbli-
cke in die Zusammenarbeit 
mit einem Verlag in Zusam-
menhang mit ihren Werken 
für die Reihe „Maddrax“. Hier 
gäbe es im Vorfeld ein Expo-
sé, das bindend sei. Eigene 

Ideen dürften dennoch einge-
bracht werden. Am liebsten 
schreibt die Autorin im übri-
gen spätabends, wenn ihre 
Kinder bereits im Bett sind.  

Im weiteren Verlauf des Ge-
spräches stellten die Zuhörer 
schnell fest, dass die Brüder 
Grimm in den verschiedenen 
Formaten und Werken Brus-
kes immer wieder auftau-
chen. „Wie ein Ankerpunkt“, 
so Dallmann, „zu dem Bruske 
immer wieder zurückkehrt.“ 

Dies konnte die Autorin nur 
bejahen. Schließlich seien die 
Grimms immer wieder The-
ma in ihrem Leben gewesen, 
sei es im Studium oder wäh-
rend eines früheren Schüler-
austausches. Viele ungelöste 
Fragen rund um die Familie 
Grimm faszinierten sie wäh-
rend der Recherche zu ihren 
Werken, berichtete Bruske 
voller Leidenschaft. Auch sei 
es die Verschmelzung von 
Fiktion und Realität, Ge-
schichte und Zukunft, die sie 
beim Schreiben antreibe – ge-
nauso wie die Vorliebe, histo-
rische Geschichten stets von 
einer anderen Seite zu be-
trachten.  Natürlich gab es 
auch etwas für die Ohren.  

So durften alle Anwesen-
den Zeilen aus einer der Kurz-
geschichten lauschen und 
sich von Tanja Bruske in die 
Welt der Mystik und den 
Spessartwald entführen las-
sen. Tanja Bruske hatte eine 
Vielzahl ihrer Werke mitge-
bracht und ausgelegt. Im An-
schluss konnten in lockerer 
Atmosphäre weitere Fragen 
vertieft oder gar über die 
Abenteuer der sogenannten 
Spessarträuber philosophiert 
werden.   AL

Museumsleiterin Stefanie Dallmann im Gespräch mit der Autorin Tanja Bruske

Ein Hauch von Mystik auf dem roten Sofa

Lebendig und leidenschaftlich berichtete Tanja Bruske (links) 
im Gespräch mit Museumsleiterin Stefanie Dallmann über ih-
re Arbeit als Autorin. Fotos: Alexandra Lotz 

Interessiert verfolgten die Gäste die Lesung von Tanja Bruske aus einer ihrer Kurzgeschichten. 

NIEDERZELL – Die Jahres-
hauptversammlung der Feu-
erwehr Niederzell findet am 
Samstag, 7. März, statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Feu-
erwehrhaus in Niederzell. 
Neben den Berichten und 
dem Kassenprüfbericht, der 
Entlastung des Vorstandes so-
wie Ehrungen/Beförderun-
gen, stehen auch Neuwahlen 
des gesamten Vorstandes und 
der Wehrführung auf der Ta-
gesordnung. Die Mitglieder 
werden gebeten in Uniform 
zu erscheinen.  BWB

Versammlung im 
Feuerwehrhaus

POLITISCHEANZEIGE:DerAuftraggeber istWFS–Wir fürSteinau.DieAnzeigesteht imZusammenhangmitderKommunalwahl
2026. Weitere Informationen unter: https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/WFS_Steinau_20260228.pdf.
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REGION – Zwei Fortbildungen 
zum Thema Faszientraining 
stehen zur Qualifizierung 
und Weiterbildung für 
Übungsleiter/innen, Trai-
ner/innen und Interessierte 
Fachkräfte, wie Therapeuten 
aus dem Bereich Gesundheit 
und Fitness beim Turngau 
Kinzig auf dem Programm. 

Die Fortbildung „FAS-
ZIO®der Faszien-Code – Gene-
tik als Schlüssel für Beweg-
lichkeit“ findet am 21. März 
statt. Unter dem Titel „FAS-
ZIO® DynamicTrain(R)ing – 
schwungvolle Muskelintegra-
tion durch impulsgebende 
Gewichtsfüllung“, wird der 
neue Ring als vielseitiges Po-
wer-Tool für Beweglichkeit, 
Stärke und Energie vorge-
stellt. 

Dank seines faszienorien-
tierten Designs ist der Ring 
das perfekte Tool für ein akti-

ves Fasziennetzwerk und 
lässt sich optimal als Kursfor-
mat umsetzen  Diese Fortbil-
dung findet am 22. März 
statt. Es sind noch Plätze frei. 
Anmeldungen sind bis spätes-
tens Sonntag, 1. März, mög-
lich.  BWB 

Infos und Anmeldung 
Internet: tg-kinzig.de/ 
ausbildung-und-fortbildung/ 
E-Mail: TG-Kinzig. 
usteinau@gmx.de 

Angebote des Turngaus Kinzig

Fortbildung in 
Faszientraining

STEINAU – Zu zwei Führungen 
erwartet die Märchenstadt 
Steinau am kommenden 
Sonntag, 1. März, ihre Gäste. 
Die Tür des Museums Brüder 
Grimm-Haus öffnet sich um 
11 Uhr zu einer offenen, ein-
stündigen Führung. Im frü-
heren Wohnhaus der Familie 
Grimm gibt es sehr viel Mär-
chenhaftes zu entdecken. 
Ganz besonders im Oberge-
schoss des ehemaligen Amts-
hauses, wo der Vater der Brü-
der Grimm seine Diensträu-
me hatte, dreht sich alles um 
das Thema Märchen. 

Die Gästeführerin Maria 
Link nimmt Besucher mit auf 
eine spannende Führung, in 
deren Verlauf sie auf unter-
haltsame Weise Informatives 
zur Welt der Märchen sowie 
zum Leben, zum Werk und 
der Wirkung der Brüder Ja-
cob, Wilhelm und Ludwig 
Emil Grimm in Steinau und 
darüber hinaus erfahren. 

Am 1. März hat auch das 
Museum Steinau, dass dem 
Brüder Grimm-Haus direkt 

gegenübersteht, seine Pfor-
ten geöffnet. Mit dem erwor-
benen Ticket kann im An-
schluss an die offene Füh-
rung das Museum zum The-
ma alte Handelsstraße Frank-
furt-Leipzig besucht werden. 

Am Nachmittag können 
auf einem Rundgang mit mo-
bilen VR-Brillen die Original-
schauplätze aus dem Leben 
der Brüder Grimm und ihrer 
Familie entdecken werden. 
Gemeinsam mit der Gäste-
führerin Renate Ulrich erle-
ben Teilnehmer auf faszinie-
rende Art die Kinderjahre der 
berühmten Brüder Grimm. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr der  
Hof vor dem Museum Brüder 
Grimm-Haus. BWB

Unterwegs mit VR-Brillen und im Grimm-Haus

Zwei Führungen

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Musikalischer Gottes-
dienst mit dem Kinderchor 
„Am großen Tisch von Je-
sus“ und Lektor Bäbler. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber, anschließend 
Kirchen-Café. 

Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Rich-
ber. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kantin Berkel. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche. 
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Andacht mit Pfarrer 
Kroker. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker. 
Schwarzenfels: Sonntag, 16 

Uhr: Gospelkonzert. 
Mottgers: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner.  
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektor Gärtner.  
Züntersbach: Sonntag, 10.45   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst von Pfarrerin Solveig 
Engelbert in der Erlöserkir-
che in Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst.   
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ulmbach: Samstag, 17.45  
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:   
Hl. Messe.    
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 

Sprache (Kolbe-Haus).  
Katholisch-Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Axt.    
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.   
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst und Erleb-
nisbericht über Kenia.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, anschlie-
ßend Gemeinde-Café.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

Zu einem intensiven Probenwochenende hat-
te sich die Caravan Bigband nach Oberbern-
hards in der Rhön zurückgezogen. Konzen-
triert bereitete sich das Ensemble auf sein 
Jahreskonzert vor, das am Samstag, 14. März, 
im Spessart Forum in Bad Soden Salmünster 
stattfinden wird. Im Mittelpunkt des Wochen-
endes stand die musikalische Feinarbeit an 
den ausgewählten Lieblingsstücken aus dem 
Repertoire der Bigband. Neben dem Fein-

schliff in den Satzproben blieb auch Raum für 
musikalischen Austausch und das gemeinsa-
me Zusammenspiel, das den besonderen 
Klang der Caravan Bigband ausmacht. Moti-
viert und bestens vorbereitet blickt die Band 
nun auf das Konzert, bei dem sich das Publi-
kum auf eine reiche Auswahl an bekannten 
Klassikern und persönlichen Favoriten der 
Musikerinnen und Musikern aus dem Bereich 
Jazz, Funk und Soul freuen darf. Foto: Band 

Feinschliff in den Satzproben

PALI 
Wuthering Heights 
Samstag, Sonntag, Mon-
tag und Dienstag, jeweils 
20.30 Uhr 
 
Ach, diese Lücke, diese 
entsetzliche Lücke 
Samstag, Sonntag, Mon-
tag und Mittwoch, jeweils 
17.30 Uhr 
 
Extrawurst 
Dienstag, 17.45 Uhr 
 
Die drei ??? – Die Totenin-
sel  
Samstag und Sonntag, je-
weils 14.45 Uhr  
Montag bis Mittwoch, je-
weils 15 Uhr  
 
Rental Family 
Dienstag, 20.15 Uhr 
 

CASINO 
Checker Tobi 3 
Sonntag, 13.15 Uhr 
 
Extrawurst 
Samstag, 19.15 Uhr 
Sonntag, 16.30 Uhr 
 
Die Ältern 
Samstag, 16.30 Uhr 
Sonntag bis Mittwoch, je-
weils 19.15 Uhr 
 
Extrawurst 
Samstag, 19.15 Uhr 
Sonntag, 16.30 Uhr

28. Februar bis 
4. März

SINNTAL – In der Gemeinde 
Sinntal wird am Donnerstag, 
5. März, die nächste kostenlo-
se Energieberatung angebo-
ten. Die Beratung findet im 
Besprechungsraum des Bau-
amtes im Rathaus Sterbfritz 
während der Zeit von 16 bis 
18 Uhr statt. Bürger der Ge-
meinde Sinntal, die Fragen zu 
Energiespar- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben, 
können sich an diesem Nach-
mittag über die Umrüstung 
der Heizungsanlage, den Ein-
bau neuer Fenster, sowie Fi-
nanzierungsmöglichkeiten 
und Fördermittel informie-
ren. Interessierte melden sich 
bis Montag, 2. März, 12 Uhr, 
beim Bauamt unter der Tele-
fonnummer (06664) 80 217 
oder per E-Mail an:  
bauamt@sinntal.de an.  BWB

Beratung zum 
Thema Energie

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels laden zur Jah-
reshauptversammlung für 
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr, 
ins Gasthaus Zur Burg ein.  OJ

Wanderfreunde 
treffen sich

WEICHERSBACH – Der Förder-
verein Sportfreunde Wei-
chersbach lädt für Samstag, 
7. März, zum traditionellen 
Schlachtschüssel-Essen ein. 
Die Veranstaltung beginnt 
um 18 Uhr im Gemein-
schaftshaus in Weichersbach. 
Am Buffet „All you can eat“ 
werden Hausmacher Speziali-

täten angeboten. Dazu gibt es 
Frikadellen, Sauerkraut, Kar-
toffelbrei und frisches Brot. 
Auch frisch gezapftes Bier 
wird angeboten. Anmeldun-
gen sollen bis 4. März bei Ger-
hard Elm, Telefon (0174) 
9202696, oder Karl-Heinz 
Elm, Telefon (0173) 7753239,  
erfolgen.  BWB

Hausmacher Spezialitäten

Schlachtschüssel leeren

SPEZIALISTE
N!DIE KÜCHEN !

Die großen
Küchen-Spezialhäuser

TOP-QUALITÄ
T. STARKER SERVICE.

BESTER PREIS.

QUALITÄT &
SERVICE ZUM BESTEN PREIS!

T✔
S✔

B✔

Wir bieten mehr!

Ö�nungszeiten: Mo- Fr 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof

Tel: 06056-9167-0

Möbel-Zentrum Spessart, Pick-up, Küchen-Welt Schmidmeier GmbH

63825 Schöllkrippen
Hauptstraße 3, direkt neben

Möbel-Zentrum Spessart Tel: 06024-307-400

63739 Aschaffenburg
Im B8 Center, direkt an der Bundesstr. 8

Hanauer Straße 76 Tel: 06021-582269-0

www.kuechenwelt-schmidmeier.de
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STEINAU –  In der Ringstraße 
34 in Steinau entsteht ein be-
sonderer Ort für Frauen: Va-
nessa und Alina Wilhelm er-
öffnen dort ihre jeweils ei-
genständigen Praxen – mit ei-
ner gemeinsamen Vision. Ob-
wohl beide unabhängig von-
einander arbeiten, verbindet 
sie das Ziel, Frauen ganzheit-
lich zu begleiten und ihnen 
einen geschützten Raum für 
Gesundheit, Entwicklung 
und Wohlbefinden zu bieten. 

Vanessa Wilhelm bietet 
psychologische Begleitung 
für Frauen in unterschiedli-
chen Lebensphasen an. Sie 
unterstützt unter anderem 
bei emotionalen Belastungen, 
Selbstwertthemen, Lebens-
krisen und persönlichen Ver-
änderungsprozessen. Ihr An-
liegen ist es, Frauen achtsam, 
professionell und auf Augen-
höhe durch herausfordernde 
Zeiten zu begleiten. 

Ihre Schwester Alina Wil-
helm ist Heilpraktikerin und 
führt eine Naturheilpraxis 
mit dem Schwerpunkt Frau-
enheilkunde. Ihr naturheil-
kundliches Angebot richtet 
sich an Frauen in allen Le-
bensphasen. Sie begleitet 
Frauen unter anderem bei 
hormoneller Dysbalance, Zy-
klusbeschwerden und PMS, 
bei unterschiedlichen gynä-
kologischen Beschwerdebil-
dern sowie in den Wechsel-
jahren. 

Dabei steht stets ein ganz-
heitlicher Blick auf den weib-

lichen Körper im Mittel-
punkt. 

Die räumliche Nähe der 

beiden Praxen ermöglicht es, 
bei Bedarf sowohl psychische 
als auch körperliche Aspekte 

zu berücksichtigen – ein An-
satz, der die enge Verbindung 
zwischen seelischem und 
körperlichem Wohlbefinden 
anerkennt. „Uns war es wich-
tig, einen geschützten Raum 
zu schaffen, in dem Frauen 
ankommen dürfen, sich 
ernstgenommen fühlen und 
ganzheitlich begleitet wer-
den“, betonen die beiden 
Gründerinnen. 

Die offizielle Eröffnung fin-
det am Weltfrauentag statt, 
Sonntag, 8. März, ab 13 Uhr. 
Lernen Sie die beiden Gründe-
rinnen, ihre Arbeitsweise 
und die Praxisräumlichkei-
ten kennen – es warten tolle 
Eröffnungsangebote, Finger-
food und Getränke. Termine 
gibt es ab sofort.   BWB 

Terminvereinbarung 
naturheilpraxislunaris.de 
mutigfrausein.de

Vanessa und Alina Wilhelm eröffnen am 8. März ihre Praxen

Ganzheitliche Frauenbegleitung 
unter einem Dach

SALMÜNSTER/RASDORF–  Auf 
Spurensuche zur deutschen 
Nachkriegsgeschichte bega-
ben sich über 60 Schülerin-
nen und Schüler aus Jahr-
gang 10 sowie drei Lehrkräfte 
der Henry-Harnischfeger-
Schule Salmünster zu Point 
Alpha in der Rhön. Die Ge-
denkstätte Point Alpha befin-
det sich auf einem ehemali-
gen Beobachtungsstützpunkt 
des US-Militärs bei Rasdorf. 
Hier standen sich an der in-
nerdeutschen Grenze 40  Jah-

re lang, bis zum Jahr 1990, 
die Vorposten von NATO und 
Warschauer Pakt gegenüber. 

Der Ort ging als „heißester 
Ort des Kalten Krieges“ in die 
Geschichte ein, da man an 
dieser Stelle den Ausbruch ei-
nes Dritten Weltkrieges 
durch Einmarsch der gegneri-
schen Truppen vermutete. 
Die Schüler erlebten hier Ge-
schichte zum Anfassen.  Zahl-
reiche Exponate aus der Zeit 
der deutschen Teilung erlau-
ben einen Blick in den Alltag 

der Menschen an der Grenze. 
Vor allem die Militärfahrzeu-
ge wurden genau in Augen-
schein genommen. 

Die Zehntklässler nutzten 
die Gelegenheit in kleinen 
Gruppen mit Zeitzeugen über 
deren Erlebnisse vor und 
nach der Wende zu sprechen. 
Die Gespräche hinterließen 
einen bleibenden Eindruck, 
und in einem Punkt waren 
sich viele Jugendliche einig: 
„Das nächste Mal wollen wir 
mit Zeitzeugen aus Ost und 
West sprechen!“ 

Nach dem Besuch der Aus-
stellung stapften die Zehnt-
klässler durch Eis und Schnee 
an der ehemaligen Grenzan-
lage entlang. Die Guides be-
richteten von dramatischen 
Fluchtversuchen an den 
Selbstschussanlagen vorbei 
in den Westen. Junge Men-
schen, kaum älter als die Be-
sucher, hatten für die Freiheit 
ihr Leben riskiert. Zum Ab-
schluss besuchten die Schü-
ler unter kundiger Führung 
ihrer Guides auch das Camp 
der amerikanischen Solda-
ten, die hier ihren Dienst ver-
sahen.  BWB

Am heißesten Ort des Kalten Krieges

Die Aufnahme zeigt eine Führung mit einem Mitarbeiter der 
Gedenkstätte Point Alpha entlang der Grenzanlage.    

MERNES – „Wohin schon wie-
der mit den ganzen Zweigen 
und Ästen?“ fragen sich mo-
mentan viele Gartenbesitzer, 
die vor dem nahenden Früh-
ling noch schnell ihre Hecken 
in Form bringen wollen. Wie 
man das Problem löst, zeigt 
die NABU-Gruppe Mernes/Jos-
satal auf ihrem Vereinsgelän-
de. „Wir stecken die Äste seit 
gut zwanzig Jahren einfach 
in die Hecke rein. Dann wird 
sie schön dicht und bietet vie-
len Tieren Versteckmöglich-
keiten“, erinnerte sich Ver-
einsmitglied Leo Klübenspies 
beim Pflegeeinsatz vergange-
ne Woche. Das Ergebnis gibt 
ihm recht. Gemeinsam mit 
weiteren Naturschützern 
stand der Merneser neben 
dem knapp 30 Meter langen, 
übermannshohen Strauch-
werk aus verschiedenen hei-
mischen Gehölzarten, das das 
Vereinsgelände zur Wegseite 
hin abschirmt. Kreuz und 
quer wurden die abgeschnit-
tenen Zweige und Äste in der 
Hecke verwoben. Große und 

kleinere Zwischenräume und 
somit ein wertvolles Kleinbio-
top für viele krabbelnde, krie-
chende und f liegende Tiere 
entstand. Auch die Füße der 
teilweise armdicken Sträu-
cher umschichteten die Na-
turfreunde mit dem Schnitt-
gut, denn dies ziehe Insekten, 
Amphibien, Reptilien, Spin-
nen sowie Vögel, Fledermäu-
se und Igel magisch an, infor-
miert NABU-Gartenexpertin 
Aniela Arnold. „Besonders 
der Zaunkönig fühlt sich hier 
wohl“, wusste der zwölfjähri-
ge Max, einer der jüngsten 
Helfer an jenem Tag. Bei den 
meisten Aktivitäten der „Gro-
ßen“ sind seit der Neuaufstel-
lung auch die NAJUs, Kinder 
der Naturschutzjugend, mit 
dabei. Denn gemeinsam lernt 
und werkelt es sich am bes-
ten, findet die NABU-Gruppe. 
Mit etwas Glück tragen die 
jungen Naturschützer ihr 
Wissen weiter und in abseh-
barer Zeit haben auch die lan-
gen Schlangen vor den Wert-
stoffhöfen ein Ende.  BWB

Mernerser Naturschützer waren aktiv

Heckenschnitt mit 
besonderem Trick

Die NABU-Gruppe Mernes/Jossatal brachte Hecken in Form.  
 Foto: NABU

WEICHERSBACH – Die Forstbe-
triebsvereinigung Weichers-
bach lädt zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag, 6. 
März, um 19 Uhr alle Mitglie-
der im Gasthaus Zur Burg in 
Schwarzenfels ein. Auf der 
Agenda stehen neben Berich-
ten aus dem Vorstand die 
Wahl eines Kassenprüfers, 
der Bericht von Hessen Forst 
sowie Verschiedenes.  BWB

Bericht von 
Hessen Forst

KERBERSDORF – Die Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Kerbers-
dorf findet am Freitag, 6. 
März, um 20 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus statt. Auf 
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die verschiede-
nen Jahresberichte und Be-
förderungen.  BWB

Jahresberichte 
und 

Beförderungen

Die beiden Schwestern Alina Wilhelm (rechts) und Vanessa Wil-
helm eröffnen am Weltfrauentag ihre Praxen in der Ringstra-
ße in Steinau.  Foto: Manuel Ruppel 

Anzeige

SCHWARZENFELS – Zu einer 
Flurkreuz-Wanderung (Ruck-
sackverpflegung) laden die 
Heimat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels für Sonntag, 1. 
März, ein. Die Wanderung be-
ginnt um 13.45 Uhr am Park-
platz Festplatz (Ortseingang 
Weiperz aus Richtung Sterb-
fritz kommend). Treffpunkt 
zu Fahrgemeinschaften ist 
um 13.30 Uhr an der Dresch-
halle in Schwarzenfels. Die 7 
Kilometer lange Rundwande-
rung wird von Gabi Schnarr 
und Marianne Schüle ge-
führt.  BWB

Wanderung zu 
den Flurkreuzen

Am 15.März sindKommunalwahlen.

Lokal lesen. Informiert wählen.

Wir schauen hin.

Auch wenn es

spät wird.

Probe-Abo für 4Wochen:

9,90 € digital, 19,90 € gedruckt

meinefz.de/wahl
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Die Aufnahme zeigt (von rechts) Bürgermeister Thomas Henfling, Regina Röder-Müller, Ga-
briele Elgert, Romana Falk (Kita-Leitung) und Laura Pecher vom Personalrat.   Foto: Gemeinde

SINNTAL –  Kürzlich wurden 
die langjährigen Mitarbeite-
rinnen der Gemeinde, Gabrie-
le Elgert und Regina Röder-
Müller, in den Ruhestand ver-
abschiedet.  
   Die Verabschiedung fand im 
Beisein von ehemaligen Kolle-
ginnen des Kindergartens in 
Sterbfritz, zusammen mit der 
Abteilungsleiterin, Katrin 
Stehling, im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde statt.  
Sinntals Bürgermeister Tho-
mas Henfling (parteilos) wür-
digte sie für ihren langjähri-
gen pflichtbewussten Einsatz 
und die jeweils geleistete Ar-
beit.  Gabriele Elgert wurde 
am 1. April 1978 im Kinder-
garten Sterbfritz eingestellt, 
wobei sie anfangs noch nach-
mittags im Einwohnermelde-
amt des Rathauses arbeitete. 
In der Zeit von 1982 bis 1987 
war Elgert als Gruppenleite-
rin in einer Kindertagesstätte 
bei der Stadt Frankfurt/Main 
tätig. Danach war sie bis März 
1992 in der Kindertagesstätte 
Steinheim (Stadt Hanau) be-

schäftigt.  Seit dem 1. April 
1992 arbeitete Gabriele Elgert 
wieder, bis zu ihrem Renten-
eintritt, in der Kita „Rappel-
kiste“.  Mit den ihr anvertrau-
ten Kindern hatte sie stets 

schnell ein sehr herzliches 
Verhältnis und begeisterte sie 
durch spontane, phantasie-
volle Aktivitäten. Noch heute 
erinnern sich viele Schüler, 
Jugendliche und junge Er-
wachsene an eine schöne Kin-
dergartenzeit mit Gabriele El-
gert und Regina Röder-Mül-
ler. Röder-Müller war Erzie-
herin, Gruppenleiterin und 
stellvertretende Kindergar-
tenleiterin der Kindertages-
stätte „Rappelkiste“ in Sterb-
fritz.  Bereits ihr Vorprakti-
kum absolvierte sie während 
eines Besuchs der hauswirt-
schaftlichen Berufsschule im 
Kindergarten Sterbfritz.  Da-

nach folgten der Besuch der 
Fachschule für Sozialpädago-
gik in Gelnhausen und das 
Berufspraktikum im Kran-
kenhaus Schlüchtern, wo-
nach sie die staatliche Aner-
kennung als Erzieherin er-
hielt.  Nach einer Familien-
pause und einer fünfjährigen 
Tätigkeit als Erzieherin bei 
der Stadt Frankfurt trat Rö-
der-Müller am 1. Februar 
1988 wieder in den Dienst bei 
der Gemeinde ein.  Dort ar-
beitet sie bis zuletzt als Erzie-
herin und stellvertretende 
Kindergartenleiterin in Sterb-
fritz. Der Familienmensch  
wurde als „ruhender Pol“ in 
ihrem Kollegenkreis stets 
sehr geschätzt. Für den neu-
en Lebensabschnitt wünschte 
Bürgermeister Henfling vor 
allem Gesundheit, Wohlerge-
hen und Lebensfreude.  
   Laura Pecher vom Personal-
rat übermittelte die Grüße 
der Kollegen  und wünschte 
den Mitarbeiterinnen einen 
wohlverdienten Ruhestand 
im Kreise ihrer Familien.  BWB

Gabriele Elgert und Regina Röder-Müller verabschiedet

Den Ruhestand gönnt ihnen jeder

Sie ist ein                                
Familienmensch  

Gudrun
Heber
* 04. 12. 1947

† 30. 12. 2025

Danksagung

Es ist schwer, einen lieben Menschen wie unsere Mutter
zu verlieren, aber es tut gut zu erfahren, wie viele sie
schätzten und gern hatten. In diesen schweren Stunden
hat uns eure Liebe und Unterstützung Kraft gegeben,
wofür wir zutiefst dankbar sind.

Für die vielen Zeichen der Anteilnahme, die tröstenden
Worte, Blumen, Karten und stillen Umarmungen danken
wir von Herzen.

Im Namen aller Angehörigen

Vanessa Engel
Verena Heber-Lietzmann

Schlüchtern, im Februar 2026

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung.

Klaus Bedarf
* 10. August 1958 † 18. Januar 2026

Herzlichen Dank …

allen Verwandten und Freunden, Nachbarn

und Bekannten, die ihr Mitgefühl durchWort,

Schrift und Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Renate Bedarf

Bad Soden-Salmünster, im Februar 2026

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Danksagung

Im Garten der Zeit wächst die Blume des Trostes.

Gissis��ss�aa��a Alttlt
* 27. April 1940 † 20. Dezember 2025

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
doch es tröstet uns zu erfahren, wie viel Liebe und Achtung

ihr entgegengebracht wurde.
Für die liebevolle Anteilnahme danken wir herzlich.

Ein besonderer Dank gilt dem Haus im Bergwinkel Schlüchtern,
Frau Pfarrerin Schneider sowie dem Bestattungsinstitut Gold

für die fürsorgliche und würdevolle Begleitung.

Werner und Detlef Alt

mit Angehörigen

Schlüchtern, im Februar 2026

Herzlichen Dank !

Für die große Anteilnahme und die vielen Zeichen des

Mitgefühls, die uns beimAbschied von Karl zuteil wurden,

sagen wir allen von Herzen Danke. Es war tröstlich zu

erfahren, wie sehr Karl von so vielen Menschen geschätzt

wurde – auch nach den langen Jahren seiner Krankheit.

Ein besonderen Dank Herrn Pfarrer Sippel, der das Requiem

außerordentlich persönlich und bewegend gestaltet hat.

Unser Dank gilt ebenso dem Bestattungsinstitut Nowak für

die stets einfühlsame Begleitung und Unterstützung.

Von Herzen danken wir auch der Pflegeeinrichtung „Haus

im Bergwinkel“ für die gute Betreuung und liebevolle Pflege.

Im Namen aller Angehörigen

Monika Potocnik mit Conny und Andreas

Bad Soden-Salmünster, im Februar 2026

Karl-Josef
Potocnik
* 11. Oktober 1949
† 19. Januar 2026

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Wie kann ich ein
Kondolenzschreiben
formulieren?
Besuchen Sie uns im Internet
oder gerne auch persönlich.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. Eine Last fallen lassen können,
die man lange getragen hat, das kann Erlösung sein.

HeeHerreermmrrmiimminniineenne FiiFinniinkknnk
geb. Frömel

* 25. Juli 1938 † 4. Februar 2026

Danke für die schöne Zeit mit dir…

Anja und Familie

Kondolenzadresse:
Besta!ungen Ruppel, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Urnenbeisetzung fand aufWunsch der Verstorbenen im engsten Familienkreis sta!.

Nachruf

Unser gemeinsamer Weg war nicht sehr lang.

Wir sind dankbar für die Spur, die wir hinterlassen haben.

Mit tiefer Trauer und Dankbarkeit für das gemeinsame berufliche Wirken

nehmen wir Abschied von unserem Kollegen Herrn

Hans Hölzer
Die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen

der Stadtschule Schlüchtern

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de
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Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, du wolltest doch so gern noch bei uns sein, es ist so schwer,

den Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird vieles anders sein. Was du im Leben uns gegeben,

dafür ist jeder Dank zu klein, was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Luzi Ellenbrand
geb. Sommer

* 9. August 1942 † 14. Februar 2026

In liebevoller Erinnerung

Dein Reinhold

Sabine, Thomas

und Michaela mit Familien

sowie alle Angehörigen

Das Requiem findet am Freitag, den 6. März 2026, um 14 Uhr in der Marienkirche

zu Marborn statt; anschließend Urnenbeisetzung. Von Beileidsbekundungen am Grab

bitten wir Abstand zu nehmen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.

Fritz Dorn
* 6. Juni 1926 † 11. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Renate mit Familie
Erika mit Familie
Gaby mit Familie
Deine Enkel und Urenkel
Deine Schwester Käthe mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

den 5. März 2026, um 15 Uhr auf dem Friedhof in Züntersbach statt.

Danke für die schöne Zeit mit dir…

Ad""d"f Kr!!r!zz!!z
* 20. August 1941 † 21. Januar 2026

In lieber Erinnerung

Deine Hella

Wiebke mit Heiko

Deine Enkelkinder Mori©,

Robert und Frederik

Die Urnenbeise¨ung fand auf Wunsch

des Verstorbenen im engsten Familienkreis

im Friedwald Gelnhausen sta±.

Wir nehmen Abschied von

Michaela Dietttzzz
geb. Schulz

* 18. August 1968 † 28. Januar 200026

In lieber Erinnerung

Stephan

Andreas

Ida

und alle Angehörigen

Schlüchtern

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Fammmilien- und

Freundeskreis auf dem Friedhof in Schlüchtern stattttt.

Darum wachet, denn ihr wisst weder Tag noch Stunde.

Ein erffrfülltes Leben ist zu Ende gegangen…

Dankbar nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Pätter und Schwager

Christian Zeller
* 26. Februar 1937 † 24. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Elisabeth

Peter

Christina mit Younes,

Hanaa & Zinedine

Christian & Familie

Hans-Peter & Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Mittwwtwoch,

den 4. März 2026, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle in Altengronau statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenenWeges.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vater, Schwiegervvrvater, Opa, Uropa und Onkel

Günther Lang
* 4. März 1937 † 19. Februar 2026

In stiller Trauer

Thomas undMarlene

Stephan und Pia

Tanita und Benedikt mit Lilia

Leon und Alina

Sabine und Andreas

sowie alle Angehörigen

Schlüchtern-Niederzell

Die Trauerffrfeier findet am Freitag, den 6. März 2026, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle in
Schlüchtern stattttt; anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof. Von Beileidsbekun-
dungen am Grab bittttten wir höflich Abstand zu nehmen.

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,

eine Zeit des Schmerzes, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Seniorchef

Günther Lang
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Mitarbeiter der Schreinerei Lang

Patrick, Björn, Matthias, Jonathan, Hennrick

Schlüchtern, im Februar 2026

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Johannes Koch
* 4. März 1940 † 15. Februar 2026

Danke für die schöne Zeit mit Dir …

Deine Gisela

Peter und Heidi

mit Lucas und Leon

Andreas

sowie alle, die ihm nahe standen

Kondolenzandresse: Bestattungen Ruppel,
Bad Sodener Straße 11, 63628 Bad Soden-Salmünster, c/o Johannes Koch

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 20. März 2026, um 12 Uhr in der Trauerhalle
des Bestattungsinstitutes Ruppel, Bellinger Tor 16a in 36396 Steinau an der Straße statt.
Anschließend ist die Urnenbeisetzung im Friedwald Gelnhausen/Hailer.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir höflichst abzusehen.

Lieber Rudi

Dein plötzlicher Tod macht uns alle fassungslos

und reißt eine große Lücke in unsere Herzen.

Es ist für uns alle unvorstellbar und so unfassbar traurig,

dass wir dich nicht wiedersehen werden.

Danke für deine Freundschafttft und

die schöne entspannte Zeit mit dir.

Du wirst uns fehlen!

Deine Freunde

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941



Die Azubis des Jahres wurden von Geschäftsführer Markus Eckart (links) gekürt (weiter von 
links): Aiste, Nico und Karl.   Foto: Eckart Hydraulics

DEIN AUSBILDUNGSPLATZ

IN DER REGION

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

LÜBECK – Ein Freiwilliges So-
ziales Jahr (FSJ) mit Fokus auf 
handwerkliche Tätigkeiten 
oder ein Freiwilliges Hand-
werksjahr (FHJ) – das ist nicht 
das Gleiche. Zwischen dem 
FSJ und dem FHJ bestehen 
gravierende Unterschiede, 
wie Kirsten Kielbassa-
Schnepp vom Zentralverband 
des Deutschen Handwerks 
(ZDH) erläutert. Das FSJ sei 
ein gemeinnütziger Dienst: 
Freiwillige würden in sozia-
len Einrichtungen wie Kran-
kenhäusern, Altenheimen 
und Kindertagesstätten tat-
kräftig mitarbeiten. Bei ei-

nem FSJ könnten Freiwillige 
auch einen Fokus auf hand-
werkliche Tätigkeiten wie Re-
paraturen oder Wartungsar-
beiten in sozialen Einrichtun-
gen legen. Ein FHJ hingegen 
sei ein spezielles Berufsorien-
tierungsjahr, bei dem hand-
werklich interessierte Ju-
gendliche in zwölf Monaten 
bis zu vier verschiedene 
Handwerksberufe durch Mit-
arbeit in den jeweiligen Be-
trieben kennenlernen kön-
nen. Ziel ist es, sich bewusst 
für eine bestimmte Ausbil-
dung entscheiden zu können. 
 BWB

Projekt der Handwerkskammer Lübeck

Jahr fürs Handwerk

WALLROTH – Persönliche 
Wertschätzung und eine 
hochwertige Ausbildung wer-
den beim Schlüchterner Ma-
schinenbau-Unternehmen 
Eckart Hydraulics seit jeher 
großgeschrieben. Ein Bei-
spiel: Jährlich werden die bes-
ten Azubis gekürt. Diesmal 
haben es gleich zwei Auszu-
bildende auf den Spitzenplatz 
geschafft. 

„Wir freuen uns immer 
sehr, wenn wir sehen, welche 
Entwicklung unsere Auszu-
bildenden durchlaufen. Und 
das wollen wir ihnen auch 
zeigen, zum Beispiel mit der 
Auszeichnung der Azubis des 
Jahres“, erläutert Ausbil-
dungsleiter Patrick Hofacker. 

Den ersten Platz haben 

diesmal die beiden Auszubil-
denden Aiste und Nico belegt. 
Aiste macht ihre Ausbildung 
zur Industriekauffrau, Nico 
lernt den Beruf des Industrie-
mechanikers.  

Beide haben exakt die glei-
che Punktzahl erreicht und 
wurden mit einem Bonus in 
Höhe von 300 Euro belohnt. 
Dritter wurde Karl, er wird 
zum Zerspanungsmechani-
ker ausgebildet und be-
kommt 100 Euro Bonus. Be-
trachtet werden dabei immer 
mehrere Bereiche: das Be-
richtsheft und der Noten-
durchschnitt, aber vor allem 
auch die Persönlichkeitsent-
wicklung. 

„Wir wollen die jungen 
Männer und Frauen auf ih-

rem Weg zu selbstbewussten 
und verbindlichen Erwachse-
nen begleiten. Bei uns lernt 
ein Azubi nicht nur Praxis 
und Fachwissen, wir betrach-
ten Ausbildung immer ganz-
heitlich“, erläutert Geschäfts-
führer Markus Eckart. 

Dass das gut ankommt, 
zeigt folgende Tatsache: Zahl-
reiche Azubis bleiben auch 
nach der Ausbildung Teil der 
Eckart-Familie, manche ge-
hen bei Eckart Hydraulics 
dann sogar in Rente. 

Eckart bildet in den folgen-
den Berufen aus (alle m/w/d): 
Industriekaufmann, Zerspa-
nungsmechaniker, Industrie-
mechaniker, Fachkraft für 
Metalltechnik. 

Für den Ausbildungsstart 

im September 2026 können 
in allen Ausbildungsberufen 
noch Bewerbungen einge-
reicht werden. Weitere Infos 
gibt es online.   

Übrigens: Circa zehn Pro-
zent der mittlerweile gut 130 
Mitarbeitenden sind stets 
Auszubildende. 

„Es ist uns wichtig, dass 
sich die jungen Leute in der 
Gruppe mit Gleichaltrigen 
austauschen können. Außer-
dem ist es am besten, sich die 
Fachkräfte von morgen di-
rekt selbst auszubilden“, be-
tont Patrick Hofacker ab-
schließend.     BWB              

Internet 

eckart-hydraulics.com/ 
karriere 

Eckart kürt Azubis des Jahres / Freie Ausbildungsplätze

„Wir bilden die Fachkräfte 
von morgen selbst aus“

Kreiswerke Main-Kinzig GmbH | Barbarossastr. 26 | 63571 Gelnhausen

Alle aktuellen Stellen unter www.kreiswerke-main-kinzig.de/karriere

AUSBILDUNG 2026
MACHEN ALS:

MACHERWERDEN...

Barbarossastr. 26 | 63571 Gelnhausen
Tel: 06051 84-0 | www.kreiswerke-main-kinzig.de

-ANZEIGE-

Elektroanlagenmonteur
(w/m/d)

Berufskraftfahrer (w/m/d) für
Personenbeförderung
(bei der Regionalverkehr Main-Kinzig GmbH)

←

←

Ausbildungsstart:
01.08.2026

Wir verbinden

Handwerk,
Technologie und

vor allem

Menschen.

FÜR
UNSER
TEAM!
Ausbildung zum
Hörakustiker

(m/w/d)

Infos zu
Ausbildung
KRÖNUNGHör-Akustik Studio
Rabanusstraße 11 • 36037 Fulda
Inhaber: Georg Krönung

www.kroenung-hoerakustik.de
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Sichere dir jetzt noch deine Ausbildung für 2026

BEI PACO

NOCHWAS!

Weitere Infos und Bewerbung unter www.pacogruppe.de/jobs

GEHT

› Industriemechaniker/in

› Maschinen- und Anlagenführer/in Textiltechnik

Oder lieber ein Duales Studium?
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IMMOBILIEN

STELLENMARKT

Ein Portal der Mediengruppe Parzeller 

Jobs36.de

TTTaaTaTTaT uusseennddee

fffrrreeeiiee SSttteeellllleeenn

Finde deinen 

neuen Job in Fulda 

und Umgebung.

Apothekendienste:  28. Fe-

bruar: Apotheke in Freien-
steinau (Freiensteinau) und 
Triangulum-Apotheke 
(Gelnhausen), 1. März: Apo-
theke in Herbstein (Herbst-
ein) und Wildhaus-Apothe-
ke (Linsengericht), 2. März: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb) und Marien-Apotheke   
(Flieden), 3. März: Rathaus-
Apotheke (Bad Brückenau) 
und Flora-Apotheke (Geln-
hausen), 4. März: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach), 
5. März: Apotheke in Freien-
steinau (Freiensteinau), 6. 

März: Jossa-Apotheke (Joss-
grund) und Bären-Apotheke 
(Fulda), 7. März: Apotheke 
in Herbstein  (Herbstein), 8. 

März: Lotichius-Apotheke  
(Schlüchtern). 
             
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 

Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 
HUTTEN – Der Frauenkreis 
Hutten lädt für Donnerstag, 
5. März, um 14.30 Uhr in das 
„Hasenhaus Hutten“ zu einer 
Veranstaltung mit der be-
kannten Märchenerzählerin 
Margot Dernesch aus Steinau 
ein. Der Nachmittag steht un-
ter dem Motto: „Mit Märchen 
rund um die Welt.“ Diese Ver-
anstaltung ist öffentlich und 
alle, die Märchen mögen, 
sind dazu eingeladen. BWB

Märchenerzählerin 
zu Gast

MARJOSS – „Evening rise, spi-
rit come!“ – so beginnt die 
musikalische Reise durch die 
vier Elemente.  Nach einem 
erfolgreichen Konzertabend 
des „Chores auf Zeit“ der 
Chorgemeinschaft Vorwärts 
Steinau im vergangenen No-
vember in Steinau erklingt 
das Programm auf den 

Wunsch vieler Zuhörerinnen 
und Zuhörer am Sonntag, 8. 
März, um 16 Uhr in der evan-
gelischen Kirche in Marjoß 
noch ein weiteres Mal.  

Unterstützt und ergänzt 
wird der Chor bei einigen Stü-
cken am Klavier durch Tatja-
na Hubert, eine national und 
international tätige Pianistin. 

Gemeinsam mit ihren beiden 
Kindern Manfred und Arnold 
Hubert (Violine) bereichert 
das Trio der Familie Hubert 
den Konzertabend.  

Die künstlerische Ausge-
staltung erfolgte durch Schü-
lerinnen und Schüler der 
Max-Wolf-Schule in Schlüch-
tern.  BWB

„Chor auf Zeit“ gastiert in Marjoß

Eine musikalische Reise durch die 
vier Elemente

STEINAU – Die Jahreshaupt-
versammlung der erwehr 
Steinau findet am Samstag, 7. 
März, um 19 Uhr im örtlichen 
Feuerwehrhaus statt. Jahres-
bericht unter anderem der 
Vorsitzenden, des Wehrfüh-
rers und aus der Alters- und 
Ehrenabteilung stehen eben-
so auf der Tagesordnung wie 
Wahlen und Übernahmen in 
die Einsatzabteilung.  BWB

Berichte, Wahlen 
und Übernahmen

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten be-
ginnen ihre Wanderungen 
mit einer Nachmittagswan-
derung am Sonntag,1. März 
ab 13.30 Uhr rund um Hut-
ten. Treffpunkt am Parkplatz 
Ortsmitte Hutten. Marcel 
Jeuck wird die Wanderung 
HU 3 anführen. BWB

Wanderung rund 
um Hutten

BAD SODEN – Blut spenden, 
Koffer packen und Mailand 
genießen. Unter allen Blut-
spendern verlost der DRK-
Blutspendedienst bis zum 31. 
März drei exklusive Städterei-
sen für je zwei Personen nach 
Mailand. 

So einfach geht’s: Einfach 
einen Blutspendetermin im 
Aktionszeitraum buchen, 
Blut spenden und danach on-
line an der Verlosung teilneh-
men. In der Bergwinkelregi-
on können Interessierte am 
Donnerstag,  Blutspende am 
5. März, von  15.30 bis 20 Uhr 
im Spessart Form in Bad So-
den Blut spenden. 

Alle Informationen zur Ver-
losungsaktion und zu den 
Teilnahmebedingungen un-
ter: blutspende.de/ 
mailand  BWB 

Termin buchen 
blutspende.de/termine

Exklusive Städtereise zu gewinnen

Blutspenden und Koffer 
packen 

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Immobilienwelt Kress
Inh. Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern
06661 – 15 20 310

06661 / 15 20 310

BAD SODEN - SALMÜNSTER

SINNTAL - MOTTGERS
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung

Carport, Garage u. separ. Baugrundstück, Wfl.ca.200 m²,
8 Zi., Grdstfl. ca. 1.156 m², gepflegt, modernisiert, Öl,
Bj. 1962, V, 151 kWh(m²a), EEK: E,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

305.000,-€ Kaufpreis

SINNTAL -

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

3-Zimmer DG-Wohnung incl. Einbauküche

Dachterrasse, Balkon, KFZ-Stellplatz in Salmünster,
gepflegt, 3 Zi., Wfl. ca. 100 m², Bj. 1994, Erdgas,
V, 106 kWh(m²a), EEK D, 2 MKM Kaution,

610,-€ Netto-KM/mtl., 250,-€ Nebenk.-/mtl.

Wir suchen Ihre Immobilie

für vorgemerkte Kunden

MIETGESUCHE

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

Verkaufe

Bio-Sommerweizen, 6 t.,

Lieferung möglich.

Tel. 06664-6131

VERSCHIEDENES

Haus�ohmarkt

nach Haushaltsauflösung am Sonntag,

1.3.2026, von 10 bis 16 Uhr.

An den Dippenäckern 2, in 36396

Steinau-Marborn.

Verkauft werden div. Haushaltswaren,
Werkzeuge, Gartengeräte uvm.

KAUFGESUCHE

Wir suchen eine/n
Auszubildende/n

KAUFMANN/-FRAU

FÜR BÜROMANAGEMEN
T

(M/W/D)
Start: 01.08.2026

Bad Soden-Salmünster Mehr Informationen unter:

www.motorrad-donnecker.de/jobs/

Jetzt Bewerbung an:

buchhaltung@motorrad-donnecker.de

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Mottgers

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth
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STEINAU  –  Über 70 Jahre 
wirkte Horst Buß voller Lei-
denschaft, Engagement und 
Tatendrang im Musikverein 
„Germania“ Steinau. Am Sil-
vestergottesdienst 2025 spiel-
te er das letzte Mal sein Te-
norhorn gemeinsam mit der 
Stadtkapelle und beendete 
danach seine Zeit als aktiver 
Musiker. 
   Im Jahre 1953 hatte er der 
Liebe wegen ein Musikinstru-
ment erlernt, um seine heuti-
ge Ehefrau Edith Buß auf ver-
einsinternen Familienaben-
den der „Germania“ kennen-
zulernen.  
   Im Laufe der Zeit blieb es 
nicht nur beim Tenorhorn, 
Buß eignete sich vielmehr al-
le Blechblasinstrumente und 
sogar das Schlagzeug an. Sei-
ne Freude am eigenen Musi-
zieren sowie sein musikali-
sches Wissen gab er als Aus-
bilder hundertfach an junge 
und ältere Schüler weiter. Da-
rüber hinaus war er Initiator 
mehrerer Jungbläsergrup-
pen, die er häufig selbst diri-
gierte, da ihm schon damals 
bewusst war, wie wichtig die 
Jugendarbeit für die Zukunft 
eines Vereins ist. So leitete er 
als Dirigent ab 1962 das erste 
und die nachfolgenden Ju-

gendorchester des Musikver-
eins über zwei Jahrzehnte. 
Um die Dirigentenarbeit zu 
professionalisieren, absol-
vierte Horst Buß 1975 erfolg-
reich den Dirigentenlehrgang 
beim Hessischen Musikver-
band. Dies führte dazu, dass 
er von 1978 bis 1987 das 
Stammorchester und an-
schließend weitere Nach-
wuchsorchester dirigierte. 
Dadurch kamen mehr als 30 
Jahre Dirigen-
tentätigkeit für 
die „Germania“ 
zusamme Nicht 
nur musikalich, 
sondern auch or-
ganisatorisch agiert Buß seit 
dem Jahre 1961 und damit 
über 60 Jahre bis heute im 
Vorstand, wovon er mehr als 
30 Jahre an der Spitze des Mu-
sikvereins als 1. oder stellver-
tretender Vorsitzender tätig 
war.  
    Ein weiterer Meilenstein 
seines Wirkens zeigte sich in 
der Zusammenarbeit der 
„Germania“ mit der Brüder-
Grimm-Schule. In dieser 15 
Jahre andauernden Koopera-
tion unterstützte er als Fach-
kraft für die Blechbläser die 
Ausbildung der Bläserklas-
sen. Bei dem nächsten Pro-

jekt, eine Erwachsenenblä-
serklasse ins Leben zu rufen, 
leistete er erneut unermüdli-
che Arbeit bei der Ausbildung 
der erwachsenen Bläser, wel-
che er zeitweise sogar diri-
gierte. Seit 1995 ist Horst Buß 
Ehrenmitglied und Ehrenvor-
sitzender des Musikvereins, 
seit 2013 sogar Ehrenbürger 
der Stadt Steinau. Und mit 
der anfangs erwähnten „Lie-
be“ hat er zwischenzeitlich 

schon die Ei-
serne Hoch-
zeit gefeiert.  
Um Horst Buß 
für seinen un-
ermüdlichen 

und unvergleichlichen Ein-
satz im Musikverein „Germa-
nia“ zu danken und ihn ge-
bührend in seinen musikali-
schen „Ruhestand“ zu verab-
schieden, haben die Musiker 
am 31. Januar einen Ab-
schiedsabend für ihn veran-
staltet. Hieran nahmen die 
aktiven Musiker des Vereins 
sowie wichtige Wegbegleiter 
in seiner Musiker-Laufbahn 
teil. Neben einem musikali-
schen Beitrag mit seinen Lieb-
lingsstücken, gespielt von der 
Stadtkapelle, wurde ihm 
auch ein eigens gedichtetes 
Lied zum Dank gesungen.  

   In Form eines Sketches 
schwadronierten zwei Putz-
frauen über seinen musikali-
schen Werdegang, begleitet 
von vielen Lachern des Publi-
kums. Ein Fotobuch mit Erin-
nerungen an sein 72 Jahre an-
dauerndes musikalisches 
Wirken wurde ihm zum Ab-
schluss überreicht. 
   Im Anschluss daran ver-
brachten die Gäste bei einem 
leckeren Buffet und im Aus-
tausch alter Geschichten bei 
einer Dia-Show einen gemüt-
lichen Abend. Bei all seinen 
weder mit Worten noch mit 
Zahlen zu beschreibenden 
Leistungen ist Horst Buß stets 
ein so lebensfroher, von Her-
zen guter und bodenständi-
ger Mensch geblieben, der 
trotz seines Engagements nie-
mals im Mittelpunkt stehen 
wollte. Er hat keine Aufgaben 
gescheut und ist bei Heraus-
forderungen jederzeit seinem 
Lebensmotto „Immer opti-
mistisch sein“ gefolgt. Die 
„Germania“ wünscht ihm 
und seiner Familie von Her-
zen alles Gute und freut sich 
darauf, ihn und Edith Buß – 
so oft die Gesundheit es zu-
lässt – bei Veranstaltungen 
und Konzerten als Gäste be-
grüßen zu dürfen.  BWB

Mehr als 70 Jahre wirkt er beim und für den Musikverein

Steinauer „Germania“ verabschiedet 
Horst Buß in „Musikerrente“

Horst Buß mit Ehefrau Edith.    Foto: Verein 

Lieblingsstücke wurden 
gespielt

ZIRBEN-AKTIONSWOCHEN
vom 28. Februar bis 18. März 2026

beim Kauf eines RELAX 2000 mit Matratze und Auflage.

Sie sparen jetzt € 150,00

Besuchen Sie uns an unseren

Bettenberatungstagen

Freitag, 27.02.2026 16–19 Uhr

Samstag, 28.02.2026 10-13 Uhr

Philipp-Reis-Str. 4-6, 36399 Freiensteinau

Angebote gültig vom
02.03. bis 07.03.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,42 �

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,20 �

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,20 �

11.99 ,

Spezi Original,
Zero
kofffffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand
1 l = 1,30 �

l,
d,12.99

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 / 4,50 � Pfand,
1 l = 1,10 �

10.99

Würzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,20 �

d,

11.99 11.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,46 � 5.49

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 1,07 � 8.99 3.49

RhönSprudel
Holler Blüte, Schorle, Vita,
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 1,00 � 8.99

TICKETS UNTER:TICKETS UNTER:

SGBAROCKSTADT.DE

Sichert euch eureSichert euch eure

Tickets und feuertTickets und feuert

unsereunsere Föllsche ElfFöllsche Elf an!an!

HEIMSPIEL
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SAMSTAG, 7. MÄRZ 2026,14:00 UHR14:00 UHR
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GEGEND

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten


